
PROBENANFORDERUNGEN 
10 ml Morgenurin -  vor dem Essen oder Trinken -  
werden empfohlen. Das 24-stündige Fasten kann  
die Ausscheidung toxischer Chemikalien aus dem 
Fettgewebe erhöhen.

ALLGEMEINE AUSFÜHRUNGEN 
Jeden Tag sind wir Hunderten von giftigen Chemikalien durch 
Produkte wie Arzneimittel, Pestizide, verpackte Lebensmittel, 
Haushaltsprodukte und Umweltverschmutzung ausgesetzt.  
Da wir zunehmend chemisch beladenen Produkten  
und giftigen Chemikalien in Lebensmitteln, Luft und Wasser 
ausgesetzt sind, sind wir mit einer zunehmenden Rate 
chronischer Krankheiten wie Krebs, Herzerkrankungen, 
chronischem Müdigkeitssyndrom, chemischer Empfindlichkeit 
und Autismus-Spektrum-Störungen, ADS / AD(H)D, 
Autoimmunerkrankungen, Parkinson-Krankheit  
und Alzheimer-Krankheit konfrontiert.  
 
Da die Belastung mit Umweltschadstoffen mit vielen 
chronischen Krankheiten in Verbindung gebracht wurde,  
hat das Great Plains Laboratory das GPL-TOX Profil erstellt, 
das auf das Vorhandensein von 173 verschiedenen toxischen 
Chemikalien wie Organophosphat-Pestiziden, Phthalaten, 
Benzol, Xylol, Vinylchlorid, Pyrethroid-Insektiziden, Acrylamid, 
Perchlorat, Diphenylphosphat, Ethylenoxid, Acrylnitril und 
mehr prüft. Dieses Profil enthält auch Tiglylglycin (TG), einen 
Marker für mitochondriale Störungen, die aus Mutationen 
mitochondrialer DNA resultieren. Diese Mutationen können 
durch Belastung mit toxischen Chemikalien, Infektionen, 
Entzündungen und Nährstoffmängel verursacht werden. 

KLINISCHER NUTZEN
	■ GPL-TOX untersucht 173 verschiedene 

Umweltschadstoffe mit 18 verschiedenen  
Metaboliten, alle aus einer einzigen Urinprobe.

	■ GPL-TOX nutzt die Leistungsfähigkeit der 
fortschrittlichen Massenspektrometrie (MS/MS), 
die erforderlich ist, um niedrigere Konzentrationen 
bestimmter genetischer, mitochondrialer und 
toxischer chemischer Marker zu erkennen,  
die bei der herkömmlichen Massenspektrometrie 
häufig nicht erkannt werden.

	■ GPL-TOX enthält auch Tiglylglycin, einen Marker für 
mitochondriale Schäden, der häufig bei chronischer 
Belastung mit toxischen Chemikalien auftritt.

	■ GPL-TOX passt perfekt zu unserem Organische Säuren 
Test (OAT) und unserem Glyphosat-Test im  
Enviro-TOX-Panel. Dieses Panel bietet Ihnen 
umfassende Tests, um die Belastung mit gängigen 
Umweltgiften und die Schäden, die durch diese 
Belastung verursacht werden können, zu einem 
hervorragenden Preis aus nur einer Urinprobe  
zu bewerten.

UMWELTGIFTE, DIE GEPRÜFT WERDEN 
Phthalate 
Vielleicht die am weitesten verbreitete Gruppe giftiger Chemikalien in unserer Umwelt. Phthalate sind häufig in After-Shave-Lotionen, 
Aspirin, Kosmetika, Reinigungsmitteln, mikrowellengeeigneten Lebensmitteln mit Plastikabdeckungen, oralen Arzneimitteln, 
in Plastik verpackten intravenösen Produkten, Haarsprays, Insektiziden, Insektenschutzmitteln, Nagellack, Nagellackentferner, 
Hautpflegeprodukten, Klebstoffen, Sprengstoffen, Parfums, Papierbeschichtungen, Druckfarben, Sicherheitsglas und Lacken 
enthalten. Phthalate werden mit Fortpflanzungsschäden, verminderter Leukozytenfunktion und Krebs in Verbindung gebracht.  
Es wurde auch festgestellt, dass Phthalate die Blutgerinnung behindern, Testosteron senken und die sexuelle Entwicklung  
bei Kindern verändern. Niedrige Phthalatspiegel können das männliche Gehirn des Fötus feminisieren, während hohe Spiegel  
das sich entwickelnde männliche Gehirn hyper-maskulinisieren können.

Vinylchlorid 
Vinylchlorid ist ein Zwischenprodukt bei der Synthese mehrerer kommerzieller Chemikalien, einschließlich Polyvinylchlorid (PVC).  
Die Belastung mit Vinylchlorid kann zu Depressionen des Zentralnervensystems, Übelkeit, Kopfschmerzen, Schwindel, Leberschäden, 
degenerativen Knochenveränderungen, Thrombozytopenie, Milzvergrößerung und zum Tod führen.

GPL-TOX-Profil (Toxische nichtmetallische Chemikalien)
Toxische nichtmetallische Chemikalien und ihre Auswirkungen auf die Gesundheit
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Pyrethrine 
Pyrethrine werden häufig als Insektizide eingesetzt. Die Belastung während der Schwangerschaft verdoppelt  
die Wahrscheinlichkeit von Autismus beim Kind. Pyrethrine können die neurologische Entwicklung beeinflussen,  
Hormone stören, Krebs auslösen und das Immunsystem unterdrücken.

Xylole 
Xylole (Dimethylbenzole) sind Lösungsmittel, die nicht nur in gängigen Produkten wie Farben, Lacken, Pestiziden, 
Reinigungsflüssigkeiten, Kraftstoff und Abgasen, sondern auch in Parfums und Insektenschutzmitteln enthalten sind. Xylole 
werden in der Leber oxidiert und an Glycin gebunden, bevor sie im Urin ausgeschieden werden. Hohe Xylolgehalte können auf die 
Verwendung bestimmter Parfums und Insektenschutzmittel zurückzuführen sein. Hohe Xylolbelastungen führen zu einem Anstieg 
des oxidativen Stresses und verursachen Symptome wie Übelkeit, Erbrechen, Schwindel, Depression des Zentralnervensystems 
und Tod. Berufliche Belastung findet sich häufig in Pathologielabors, in denen Xylol zur Gewebebearbeitung verwendet wird.

N-Acetyl-S- (3-hydroxyproply) -L-cystein (3-HPMA) (auch 3-Hydroxypropylmercaptursäure) 
3-HPMA ist der Hauptmetabolit von Akrolein im Urin. Akrolein ist ein Umweltschadstoff, der üblicherweise als Herbizid  
und in vielen verschiedenen chemischen Industrien verwendet wird. Akrolein ist auch beim Verbrennen von Zigaretten,  
Benzin und Öl vorhanden. Bestimmte Bakterien, wie Clostridium, produzieren Akrolein. Akrolein-Metaboliten werden  
mit Diabetes und Insulinresistenz in Verbindung gebracht. 

Styrol 
Styrol kommt in der Herstellung von Kunststoffen, in Baumaterialien und in Autoabgasen vor. Polystyrol und seine Copolymere 
werden häufig als Lebensmittelverpackungsmaterialien verwendet. Es wurde über die Fähigkeit von Styrolmonomer berichtet,  
von Polystyrolverpackungen in Lebensmittel zu gelangen. Berufliche Belastung durch Einatmen großer Mengen Styrol 
beeinträchtigt das Zentralnervensystem, verursacht Konzentrationsprobleme, Muskelschwäche, Müdigkeit und Übelkeit  
und reizt die Schleimhäute von Augen, Nase und Rachen. 
 
Sehen Sie die vollständige Liste der geprüften Umweltchemikalien hier: www.greatplainslaboratory.com/tox-analyte
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Industrial Toxicants

1) 2-Hydroxyisobutyric Acid (2HIB) 4,078

LLOQ

200

75th

5,520

95th

7,000

Parent:  MTBE/ETBE
MTBE and ETBE are gasoline additives used to improve octane ratings.  Exposure to these compounds is most likely due to 

groundwater contamination, inhalation or skin exposure to gasoline or its vapors, and exhaust fumes.  MTBE has been demonstrated to 

cause hepatic, kidney, and central nervous system toxicity, peripheral neurotoxicity, and cancer in animals. Very high values have been 

reported in genetic disorders.  Because the metabolites of these compounds are the same, ETBE may be similarly toxic.   

2) Monoethylphthalate (MEP) 734

LLOQ

5.0

75th

150

95th

850

Parent:  Diethylphthalates
Phthalates may be the most widespread group of toxins in our environment, commonly found in many bath and beauty products, 

cosmetics, perfumes, oral pharmaceuticals, insect repellants, adhesives, inks, and varnishes.  Phthalates have been implicated in 

reproductive damage, depressed leukocyte function, and cancer.  Phthalates have also been found to impede blood coagulation, lower 

testosterone, and alter sexual development in children.  Low levels of phthalates can feminize the male brain of the fetus, while high 

levels can hyper-masculinize the developing male brain.

3) 2-3-4 Methylhippuric  Acid (2,-3-,4-MHA) 2,170

LLOQ

10

75th

388

95th

1,220

Parent:  Xylene
Xylenes (dimethylbenzenes) are found not only in common products such as paints, lacquers, pesticides, cleaning fluids, fuel and 

exhaust fumes, but also in perfumes and insect repellents.  Xylenes are oxidized in the liver and bound to glycine before eliminated in 

urine.  High exposures to xylene create an increase in oxidative stress, causing symptoms such as nausea, vomiting, dizziness, central 

nervous system depression, and death.  Occupational exposure is often found in pathology laboratories where xylene is used for tissue 

processing.

4) Phenylglyoxylic Acid (PGO) 262

LLOQ

10

75th

255

95th

394

Parent:  Styrene/Ethylbenzene
Styrene is used in the manufacturing of plastics, in building materials, and is found in car exhaust fumes.  Polystyrene and its 

copolymers are widely used as food-packaging materials. The ability of styrene monomer to leach from polystyrene packaging to food 

has been reported.  Occupational exposure due to inhalation of large amounts of styrene adversely impacts the central nervous 

system, causes concentration problems, muscle weakness, fatigue, and nausea, and irritates the mucous membranes of the eyes, 

nose, and throat.
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Testing performed by The Great Plains Laboratory, Inc., Lenexa, Kansas. The Great Plains Laboratory has developed and determined the 

performance characteristics of this test. This test has not been evaluated by the U.S. FDA; the FDA does not currently regulate such testing.

*LLOQ - Lower Limit of Quantitation **N.D. - Not Detected


